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Bachforellen haben ein gutes Leben
Obwalden Der Kanton setzt zurzeit in seinen Fischbächen ein fundiertes Bewirtschaftungskonzept um.
Der Fischereiaufseher zeigte, wieman damit Bach- und Seeforellen künftig gezielter einsetzenwird.

RomanoCuonz
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

«Seit Jahren wurden in der gan-
zen Schweiz grosse Mengen an
Besatzfischen in die Gewässer
eingesetzt, ohne damit den ge-
wünschten Erfolg zu erzielen»,
erklärteObwaldensFischereiauf-
seher Armin von Deschwanden
anderGeneralversammlungder
Angelfischer (sieheKasten).Die-
seErkenntnis habedazugeführt,
dassmannundieBesatzstrategie
genau hinterfrage. Ja, man sei
nicht mehr länger bereit, bei-
spielsweiseBachforelleneinfach
nach dem Giesskannenprinzip
oder nach Gutdünken in Fliess-
gewässer einzusetzen. Was ein
sehr gut dokumentierter Fische-
reiaufseher nun in seinem Refe-
rat mit Bildern, Zahlen und Fak-
ten belegte, war für die meisten
Anwesendenerstaunlichneuund
aufschlussreich.

«InderFischzucht inBecken-
ried stehen mir nicht unendlich
vieleBesatzfische zurVerfügung,
deshalb möchte ich die vorhan-
denen so sinnvoll wie möglich
einsetzen», führteArminvonDe-
schwanden aus. Umdies zu kön-
nen – etwa indenObwaldnerBä-
chen –, brauche es möglichst ge-
naue Informationen über ihren
ZustandundüberAnzahlundArt
vonFischen, diedarin schonvor-
kommen. Solche Informationen
sorgfältig zu erheben, karto-
grafischundstatistisch festzuhal-
ten, sei dasZiel desBewirtschaf-
tungskonzepts. «DemFischerei-
aufseher dient dieses als
Leitfaden fürMassnahmen.Auch
zur Rechtfertigung, wenn er be-
stimmt, ob und warum man im
einenBachBesätzemachtund im

andern eher darauf verzichtet»,
erklärte vonDeschwanden.

Durchauserstaunliche
Resultate

Und wie geht man bei Untersu-
chungenvor?EinBachnachdem
andern wird untersucht und
schliesslich in einer Art Steck-
brief genau beschrieben. Einen
Anfanghatmanvergangenes Jahr
beim Foribach zwischen St.Ni-
klausen, Kerns und seinem Ein-
fluss in die Sarneraa gemacht.
Wichtig: Damit die Resultate
nicht verfälscht werden, tätigte

man dort im Frühjahr zuvor kei-
nen Besatz. Um Auskünfte über
denZustanddes Fischbestandes
zu erhalten, wurden Abfischun-
gen vorgenommen.Dies auf vier
repräsentativ ausgewähltenStre-
ckenabschnittenvon jeweils 100
Metern. Die gefangenen Fische
wurden genau untersucht. Art,
Länge,Gewicht,Deformationen,
Anomalien – alles hielt man mi-
nutiös fest.Als vonDeschwanden
die besorgten Gesichter seiner
Zuhörer sah, versicherte er
schmunzelnd: «Nein, in meiner
Gefriertruhe sind sienicht gelan-

det. Sobald die Arbeiten ge-
macht, dieResultate eingetragen
waren, habenwir dieFischewie-
der insGewässer zurückgesetzt.»

Schon die ersten Resultate
zeigten ein ganz erstaunliches
Bild. Man zog wunderschöne
über 30 Zentimeter lange Bach-
forellen an Land. Auch die Aus-
wertungendurchMelanieHodel,
Sachbearbeiterin Gewässer-
schutz, brachtenErfreuliches zu-
tage:DieAltersstruktur, dieDich-
te der Bachforellen pro Hektare
und die natürliche Verlaichung
sind im Foribach intakt. Der Be-

stand überschreitet die «Sehr
gut»-MarkegarumsDoppelte. In
diesem Bach würden sich weite-
re Besätze denn wohl eher kont-
raproduktiv auswirken», ist von
Deschwanden überzeugt.

Gespannt ist der Fachmann
aber nun, was weitere Untersu-
chungenaufzeigenwerden.Zum
Vorgehen sagte er: «Jedes Jahr
werdenzweibisdreiFliessgewäs-
serbestimmt,dieuntersuchtwer-
den sollen.»Fürdieses Jahr stün-
den etwa der Altibach und der
Mülibach in Giswil auf demPro-
gramm.

Fischereiaufseher Armin von Deschwanden orientierte über ein neues Bewirtschaftungskonzept für alle
Obwaldner Bäche. Bild: Romano Cuonz (Sarnen, 19. Januar 2018)

Fischerverein im Aufwind

Noch vor wenigen Jahrenwar der
Fortbestand des Fischervereins
Obwalden gefährdet, weil nie-
mand die Führung übernehmen
wollte. Seit jedoch Jörg Reinhard
Präsident ist, geht es aufwärts.
Sogar dieMitgliederzahl ist leicht
angestiegen und beträgt jetzt
222. Nach der Neuwahl von Cyrill
Ettlin ist nun auch der Vorstand
wieder komplett. An ihrerGeneral-
versammlung erhöhten die Ob-
waldner Fischer den Jahresbei-
trag von 25 auf 45 Franken. «Mit
dem Geld werden wir uns für
ernsthafte Anliegen von Fischern
einsetzen», argumentierte Präsi-
dent JörgReinhard. Dazu gehören
gemäss Jahresprogramm unter
anderem: Ausbildungskurse für
Angler, namentlich für Jung- und
Neufischer. Ebenfalls wichtig sei
die Vertretung der Fischerei-Inte-
ressen, etwa bei geplanten See-
schüttungen im Alpnachersee,
sagte Reinhard. (cuo)

Gemeinde vergibt ihreAwards
Oberdorf Ausgelassene Stimmung herrschte in der Aula. KeinWunder, gab es doch einiges zu feiern und

zahlreiche Bürger für ihre Leistungen auszuzeichnen. Für sein Lebenswerkwurde Pfarrer Albert Fuchs geehrt.

Vor vollen Rängen in der Aula
OberdorfbegrüsstGemeindeprä-
sidentin Judith Odermatt am
Samstagabend zur Verleihung
der Ehrenpreise. Die Stimmung
wirddurchdenAuftritt derRusty
WavesBandzusätzlichangeheizt.
Als die legendäre Speaker-Stim-
mederSkirennen inWengenund
Adelboden ertönt, ist dieser top
organisierte Event richtig lan-
ciert. SeppOdermatt führt routi-
niert durchdenmit Spannunger-
warteten Abend.

Zuerst ruft er das Kinderjod-
lercheerli Brisäblick (20-Jahr-
Jubiläum) auf die Bühne, das so-
gleichdasLied«AufderAlpesch
es herrleches Läbe» zum Besten
gibt. Ein erster tosenderApplaus
ist den über 40 Kindern gewiss.
Von der Theatergesellschaft Bü-
renwerdenMarieAmstutz (für61
Jahre), Josef Amstutz (60) und
Irene Bösch (50) ausgezeichnet.
Agathe Amstutz schaut auf 45
Jahre Jugend und Sport zurück.
Der Samariterverein weiss Jubi-
lar Josef Waser (70 Jahre) in sei-
nenReihen.DerKirchenchorBü-
ren-Oberdorf hat sogar 85 Jahre
auf demBuckel. FünfMitglieder
(RomyNiederberger undThere-
seLiem40Jahre,KäthySchüpfer
46, Maya Gut 41 und Margrit
Odermatt 35 Jahre) sind langjäh-

rige,wertvolle Stützen. InderKa-
tegorie «Positivo» erzählen alle
Auserwählten von ihren gross-
artigenErfolgen imvergangenen
Jahr. VomKleinkaliberschützen-
Team kann der Trainer des Jah-
res, Bruno Mathis, das Präsent
entgegennehmen. Der Schwin-
ger Marcel Mathis gewann nicht
nur die Schwingfeste in Engel-
berg und auf dem Allweg, son-
dernauchnochdasprestigeträch-
tige Innerschweizerische in Alp-
nach. Carmela Sullivan belegte
Spitzenplätze an internationalen
Tattoo-Wettbewerben. Erwäh-
nenswert ist «Art for Animals»,
ein Projekt, das Sullivan ins Le-
ben gerufen hat, um Tieren in
Not zuhelfen.Leichtathlet Simon
Fischer standanderU16-Schwei-
zer-Meisterschaft auf dem
Podest. Läuferin Jolanda Scheu-
ber legt im Jahr unglaubliche
6300Kilometer zurück, gewann
den Nidwaldner Lauf und holte
beimSwiss-Alpine-Marathondie
Silbermedaille. Die beiden Seil-
zieher SimonKaiserundThomas
Niederberger feierten mit ihren
Teams tolle Erfolge.

GeehrterhatBodenhaftung
nieverloren

Dann erreicht die Spannung
ihrenHöhepunkt. SeppOdermatt

verrät in der von alt Regierungs-
rat Viktor Furrer verfassten Lau-
datio den Gewinner der Rubrik
«Lebenswerk». Diese Ehre geht
an den ehemaligen Pfarrer von
Stans, Albert Fuchs. Der 1937 in
Schwyz geborene Bauernsohn
hat seine Bodenhaftung nie ver-
loren und zeigt sein grosses und
verständnisvolles Herz gegen-
über seinen Mitmenschen. Der

Kaplan vonMaria Niederricken-
bach hat mit seinem Team den
Wallfahrtsort wieder aus dem
Dornröschenschlaf geholt und
diegleichnamigeLuftseilbahn im
vergangenen Jahr zu einem Re-
kordumsatz geführt.MarcelMa-
thiswiederholt seinenVorjahres-
sieg in der Kategorie «Oberdörf-
ler des Jahres». «Ein solches
Ereignis kannwohl nur nochvon

einer Geburt übertroffen wer-
den»,meint SeppOdermatt.Wo-
rauf der Kranzschwinger sagt:
«Der Triumph in Alpnach war
das absolute Karriere-High-
light.» Hernach sind sich alle ei-
nig: Das war ein sympathischer
Anlassmit viel Herzlichkeit.

RuediWechsler
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Leseraktion
10-mal2Abendkarten
fürdenNachtslalom

Für unsere Abonnenten verlo-
sen wir heute 10-mal 2 Abend-
karten inklusive Bratwurst für
den12.FIS-Europacup-Damen-
Nachtslalom auf Melchsee-
Frutt vom Freitag, 26. Januar
(1. Lauf 17.30, 2. Lauf 20Uhr).

041 618 62 82

Und so funktioniert’s: Wählen
Sie heute zwischen 14.15 und
14.45 UhrdieobigeTelefonnum-
mer. Wenn Sie unter den Ersten
sind, die durchkommen, haben
Sie bereits gewonnen.

Ausgestellt
MarcLutz stellt im
Kunstfoyer derOKBaus

Sarnen UnterdemTitel«Anull»
präsentiertMarc Lutz einige sei-
ner Werke. Die Ausstellung im
Kunstfoyer der Obwaldner Kan-
tonalbankdauert bis am13.April.
In seinenWerken legt der Sarner
Künstler Wert auf originelle Lö-
sungen, dieKlarheit inderForm,
FarbeundFlächeabbilden.Marc
Lutz ist seit 2013 künstlerisch tä-
tig. Die Leidenschaft zu Grafik
undDesignhat erdamalsmitBe-
ginnseinerLehrezumPolygrafen
entdeckt. Seine Werke sind
hauptsächlich digitaleDaten.

Ein Werk vonMarc Lutz. Bild: PD

Schüler glänzen
beim Sprachtest

Obwalden KlassenausDeutsch-
land,ÖsterreichundderSchweiz
messen jährlich ihre Englisch-
Kenntnisse mittels Sprachtest.
ErstmalsmeldetenLehrpersonen
der Kantonsschule Obwalden
vier 3.Klassenan. Insgesamtgalt
es, 900 Punkte zu holen. Der
Durchschnittswert der vierKlas-
sen der Kanti übertraf mit 92,3
ProzentdenSchnitt allerKlassen
von 90,3. Die Klasse 3d, unter-
richtet von Fabienne Aytekin,
kam mit 93,8 Prozent sehr nahe
an das Bestresultat (94,2) heran
und holte sich damit den ausge-
zeichneten3.Platz,wiees ineiner
Mitteilungheisst. Fürdieses tolle
Resultat erhielten die Schüler ei-
nen Preis in Form einer engli-
schen Zeitschrift und einer Box
mit Schulutensilien. (pd/red)

Agenda
Nidwalden, 22. 1.

Hergiswil
Landwirtschaft top aktuell: Das Amt
für Landwirtschaft Nidwalden informiert
über Aktualitäten und steht Rede und
Antwort, Glasi-Restaurant Adler,
Seestrasse 7, 20.00

Obwalden, 22. 1.

Grafenort
Olympia 2018:Was die Sportmittel-
schule Engelberg damit zu tun hat, mit
Andreas Theler und Oli Koch; Kollekte,
www.grafenort.ch, Herrenhaus, 19.30

Links: Marcel Mathis mit der Trophäe. Rechts: Judith Odermatt überreicht Albert Fuchs ein Präsent für sein
«Lebenswerk», in der Mitte Speaker Sepp Odermatt. Bilder: Daniel Diggelmann/PD (Oberdorf, 20. Januar 2018)
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